
Undank  für  Bürgernähe:
Polizist  als  „Bulle“
beleidigt
von Andreas Milk
Der  Polizeibeamte  Markus  B.  (Namen  geändert)  war  mit  dem
Dienstrad bewusst langsam unterwegs am 27. Januar 2020 in
einer Bergkamener Siedlung: Es ging ihm um Bürgernähe, er
wollte ansprechbar sein, mit Bewohnern ins Gespräch kommen.
Der 23-jährige Justin K. machte von dieser Gelegenheit auf
unschöne Weise Gebrauch: „Oh, ein Bulle auf’m Fahrrad!“ rief
er  dem  Polizisten  hinterher.  Der  empfand  das  als  „sehr
beleidigend“ und erstattete Anzeige.
Folge war jetzt ein Prozess vor dem Kamener Strafrichter.
Justin K. war aus der JVA Bielefeld zu dem Termin gebracht
worden. Er verbüßt eine Haftstrafe. Sein Vorstrafenregister
hat  sieben  Eintragungen,  unter  anderem  wegen  Diebstahls,
Sachbeschädigung und Einbruchs. Vor allem aber hat er ein
Drogenproblem.

Als es zu dem Zusammentreffen mit dem Polizisten kam, war
Justin K. kurz vorher aus dem Gefängnis frei gelassen worden:
Er sollte eine Therapie antreten. Der „Bulle“ tue ihm leid,
erklärte  er  nun  dem  Richter.  Das  Wort  sei  ihm  im  Rausch
rausgerutscht.  Cannabis  und  Kokain  habe  er  seinerzeit
konsumiert. Dass das mit der Therapie schief gegangen sei,
liege unter anderem daran, dass er „oft verschlafen habe und
solche Dinge“.

Das Urteil: eine Geldstrafe von 50 Tagessätzen à 10 Euro. Fürs
erste ging es nach der Verkündung zurück ins Gefängnis. Nach
derzeitigem Stand muss Justin K. bis April nächsten Jahres
dort bleiben.
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